
 

 

 

 

 

 

 

Protokoll der Generalversammlung Tourismusverein Landschaftspark 
Binntal 2023 
 
Samstag, 29. April 2023, 09:30 Uhr in der Mehrzweckhalle in Ernen 
 
Traktanden: 

1. Begrüssung / Entschuldigungen 

2. Wahl der Stimmenzähler*innen 

3. Genehmigung des Protokolls 2022 

4. Jahresbericht 2021/2022 

5. Genehmigung Jahresrechnung / Revisorenbericht / Entlastung der Organe 

6. Ersatzwahl der Vorstandsmitglieder 

7. Verschiedenes 
 

1. Begrüssung / Entschuldigungen 
 

Francesco Walter (FW) begrüsst die anwesenden Vereinsmitglieder zur ordentlichen Generalversammlung. 
FW ist erfreut, dass so viele Mitglieder erschienen sind und erwähnt, dass die Sitzung normalerweise am Nach-
mittag sei anstatt am Morgen. Bei der Traktandenliste gibt es keine besonderen Anträge. Der Jahresbericht 
konnte online gelesen werden. Entschuldigt haben sich 15 Personen. 
 

2. Wahl der Stimmenzähler*innen 
 
Aldo Herzog und Ottilia Ritz werden als Stimmenzähler*innen gewählt. 
 

3. Genehmigung des Protokolls 2022 
 

Das Protokoll vom Vorjahr wurde auf der Webseite des Landschaftparks Binntal aufgeschaltet und kann on-
line gelesen werden. Dieses wurde bei der Einladung hingewiesen. Das Protokoll wird angenommen. FW er-
wähnt, dass das Protokoll von David Zen-Ruffinen geschrieben wurde, welcher seine Ausbildung im vorange-
gangenen Jahr erfolgreich abgeschlossen hat. 

4. Jahresbericht 2021/2022 
 

Laut FW stand der Tourismusverein vor einigen Herausforderungen. Eine neue Informatik musste ange-
schafft werden und neue Vorstandsmitglieder wurden gesucht.  

Neu ist das Tourismusbüro in Binn am ehemaligen Standort der Bank unter der Gemeindekanzlei. FW be-
dankt sich für den neuen Standort bei der Gemeinde Binn.  

Es wurde vom Landschaftspark Binntal wie auch vom Tourismusverein Landschaftspark Binntal eine Gastro-
analyse in Auftrag gegeben, da die Gastrobranche mit einigen Problemen zu kämpfen hat. Vor allem bei der 
Nachfolgeregelung sowie der Personalbeschaffung gibt es am meisten Probleme. Alle Gastbetriebe bis auf 
eine Ausnahme waren an den Sitzungen dabei. 

FW stellt den Vorstand vor. Jacqueline Imhof, die ehemalige Gastgeberin vom Stella Alpina im Brunnebiel 
möchte das Amt der Gastrovertreterin abgeben. So wie auch und Kaspar Walser, als Mitglied und Vertreter 
der Zweitwohnungsbesitzer.  

Laut FW war das letzte Geschäftsjahr zufriedenstellend. Die Region profitierte immer noch von der Pande-
mie, allerdings weniger als 2021. Bei den Übernachtungszahlen gab es ein kleines Minus. FW bedankt sich 
beim Vorstand, der Geschäftsführerin Siona Lang (SL) und den Mitarbeitenden sowie den Leistungsträgern. 
SL stellt die Mitarbeitenden des Tourismusvereins vor. 



 

Einige vergangene Veranstaltungen werden von SL vorgestellt. Die 1. Grängjer Kulturtäg, die diversen Dorf-
führungen, die Mineralienbörse und viele weitere, welche zum Teil nach zwei Jahren Pause wieder ausge-
führt werden konnten. Das Freilichttheater Schiner war ein grosser Erfolg aber auch mit viel Arbeit verbun-
den. SL erwähnt die enge Zusammenarbeit mit dem Landschaftspark Binntal, daher treten beide Organisatio-
nen gleich auf. Es wird laufend an Prospektanpassungen gearbeitet. Die Digitalisierung wird Schritt für Schritt 
erfolgen. Zudem wurde eine neue interne Software installiert. Die Social-Media-Kanäle werden rege benutzt. 
Nur YouTube wird nicht so intensiv benutzt. Die Stände der Follower werden durch SL gezeigt. Es seien nicht 
so viele, aber treue Zuschauer. 
Die Leistungsvereinbarung mit dem Park ist enorm wichtig. SL erwähnt auch die gute Zusammenarbeit mit 
Wallis Valais Promotion, Schweiz Tourismus, Bellwald Tourismus, der Aletsch Arena, die Obergoms Touris-
mus AG, dem Stoneman Glaciara Bike und neu dem Stoneman Hike. 
Bei den Logiernächten gab es einen kleinen Rückgang von -3.8%. Somit waren sie relativ stabil. 
Es wurde gefragt, ob die Logiernächte auch im Vergleich zu der Situation vor der Pandemie rückgängig 
seien. Laut SL kann man dies so nicht sagen, da die Pauschalisierung der Ferienwohnungen erst während 
COVID gestartet wurde. 
Daniela Schwery merkt an, dass auf Instagram immer schöne Fotos gezeigt werden. SL bedankt sich und ruft 
alle auf tolle Fotos ans Team zu senden, damit man sie posten kann. Zurzeit machen dies nur die Mitarbei-
tenden. 
Christine Clausen fragt, ob man wisse, wie viele Logiernächte die Destination im Goms hatte. Samuel Hof-
mann erklärt, dass diese ähnlich gewesen seien, aber immer noch höher als vor Corona. Er denkt, dass Co-
vid gut gewesen sei für die Zahlen unserer Region. FW stellt Samuel Hofmann, den Geschäftsführer der 
OGTAG, vor. Es wurden 125’000 Übernachtungen im Parkgebiet registriert. Der Gastbetrieb in Ausserbinn 
war nur teilweise geöffnet. Der BerglandHof stellt Zimmer zum Vermieten zur Verfügung . Die Pension Albrun 
hat auch weniger vermietet. Das Hotel Alpenblick bietet nur zwei Nächte am Stück an zum Übernachten. Der 
Tourismusverein kann diese Situation laut SL aber nicht beeinflussen. Zudem ist alles wetterabhängig. Ernen 
hat vor allem im Winter viel verloren im Vergleich wie vor 20 Jahren, da der Ernergalen geschlossen wurde. 
Seit die Gondelbahn in Fiesch installiert ist, wurde es wieder besser. Auch das Aragon hat seitdem im Winter 
viel mehr Übernachtungen verbuchen können. 
 
 

5. Genehmigung Jahresrechnung / Revisorenbericht / Entlastung der Organe 
 

Bilanz per 31.10.22 
FW stellt die Bilanz gemäss dem Jahresbericht vor. Seit Fazit lautet, dass es dem Verein gut geht. 
Erfolgsrechnung per 31.10.22 
FW stellt die Erfolgsrechnung gemäss dem Jahresbericht vor. Der Aufwand wie der Ertrag waren beinahe 
deckungsgleich. Somit wird der Gewinn/Verlust mit 0 angegeben. 
FW erwähnt die Entschädigungen des Vorstands, welche sehr bescheiden ausfallen. Ein Vorstandsmitglied 
erhalte CHF 30.- pro Stunde und der Präsident pauschal CHF 2000.- pro Jahr. 
Der grösste Aufwandsposten ist laut FW der Personalaufwand: Dreiviertel davon entfallen auf die Gästebe-
treuung. Laut FW will der Chef von Schweiz Tourismus eine Umstellung auf eine App-Lösung. FW sieht dies 
anders, Der Herr solle während der Hauptsaison nach Ernen kommen und sehen wie wichtig eine Betreuung 
vor Ort sei und wie dies von den Gästen geschätzt werde. 
Das Netzwerk Schweizer Pärke macht gratis Werbung für den Park. Der Park wurde im Magazin Landliebe 
vorgestellt. 
Die Kurtaxeneinnahmen waren bei allen Gemeinden leicht rückläufig. 
Die Tourismusförderungstaxe musste von Kanton bestätigt und anschliessend von den Urversammlungen 
aller drei Gemeinden angenommen werden. Die Alpgenossenschaft Binn hat diese abgelehnt. Die Verant-
wortlichkeit dieser Taxe ist die Sache der jeweiligen Gemeinde. Der Tourismusverein ist nur die ausführende 
Gewalt. Der Staatsrat beschloss, dass der Betrag an die Alpgenossenschaft zurückbezahlt werden muss. An-
sonsten wäre ein Gewinn von CHF 11’000.- im letzten Geschäftsjahr entstanden. 
Es gibt anschliessend keine Fragen zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung. 
 
Budget 01.11.22 – 31.10.23 
Laut SL sei das Budget für nächstes Jahr ähnlich, ausser dass die Alpgenossenschaft keine Einnahmen Tou-
rismusförderungstaxe bezahlen muss. Es sind keine grösseren Ausgaben geplant. Da das Büro Binn im Ja-
nuar den Standort wechselte, erhöht sich der Raumaufwand in Binn. Die Prospektaktualisierungen wurden 
zusätzlich miteingerechnet. Die Pflege der Sommerwanderwege ist die Angelegenheit der jeweiligen Gemein-
den und wird von denen finanziert. Die Förderbeiträge an das Musikdorf wurden aufgrund des 50 Jahr Jubilä-
ums angepasst und um CHF 5'000.- erhöht. 
Die Einnahmen der Kurtaxen und der Tourismusförderungstaxe sind ähnlich. Die Pension Albrun bietet zwar 
keine Zimmer mehr an, aber dagegen das Gasthaus Heiligkreuz und neu auch wieder das Gasthaus Jäger-
heim in Ausserbinn. 



 

Laut dem neuen Tourismusgesetz werden beim Fond Kultur die Beiträge verlangt. Neu bezahlt der Touris-
musverein keine Beiträge mehr an Binn Kultur sowie das Musikdorf Ernen. Die Beiträge vom Kanton hierzu 
wurden gestrichen.  
Es gibt keine Fragen zum Budget. 
 
Revisorenbericht 
Der Revisorenbericht ist im Jahresbericht enthalten. Dieser ist ebenfalls auf der Webseite ersichtlich. Das Re-
visorenbüro KMU Treuhand und Revisions AG genehmigt diesen. 
Es gibt keine Fragen zum Revisorenbericht. 
 
Der Jahresbericht wird einstimmig angenommen. 
Die Jahresrechnung und der Revisorenbericht werden einstimmig angenommen. 
Die Entlastung der Organe wird einstimmig angenommen. 
FW dankt für die Zustimmung und das Vertrauen. Es folgt Applaus 
 

6. Ersatzwahl der Vorstandsmitglieder 
 
Jacqueline Imhof hat das Stella Alpina aufgegeben. Sie wird weiterhin im Tourismusbüro Binn arbeiten, daher 
kann sie nicht im Vorstand sein. FW dankt Jacqueline und SL übergibt ihr ein Geschenk. Jacqueline dankt 
allen. Sie bleibe gerne dem Tourismus erhalten. Es folgt Applaus 
Kaspar Walser war sechs Jahre im Vorstand. Er war strikt und positiv pingelig, half stark mit, vor allem im 
Entwurf der Gesetze und der Buchhaltungshilfe. 
FW bedankt sich und SL übergibt ihm ein Geschenk. Kaspar bedankt sich. Er wollte nach der Pensionierung 
einen Beitrag leisten und bleibt im Netzwerk Zweitwohnungen. Es folgt Applaus. 
 
FW schildert, dass es eine schwierige Aufgabe sei neue Vorstandsmitglieder zu finden. Es wurden vor allem 
jüngere Leute gesucht. 
Neu nominiert ist Gilbert Bayard. Er ist Mitglied vom Verein Zweitwohnungen, sehr engagiert und Vizepräsi-
dent vom Verein Coworking Space Ernen. Er entschuldigte sich, da er ferienhalber abwesend ist. 
Ausserdem wird Jasmine Seiler vorgeschlagen, die neu die Gastronomievertreterin sein soll. Sie ist entschul-
digt, da sie zwei Wochen zuvor Mutter wurde. 
FW fragt zusätzlich für weitere Interessierte Vorstandsmitglieder im Raum. Beide nominierten Personen wur-
den einstimmig angenommen. Es folgt Applaus. 
 

7. Verschiedenes 
 

Im Mai steht laut SL vor allem Grengiols im Fokus. Zuerst findet das Kulturfestival und anschliessend die 
Parkwanderung statt.  
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass im Anschluss die Sitzung des Landschaftsparks Binntal und das 
Parkfest stattfinden werden. 
 
FW erwähnt das Musikdorfjubiläum und dankt allen Helfern. Es werden 50 Veranstaltungen zum Jubiläum 
stattfinden zu günstigen Tarifen. 
Der öffentliche Verkehr wird von den Gemeinden und dem Park sowie dem Tourismusverein unterstützt. Die 
Aletsch Arena zieht sich zurück von Ihrem Beitrag. Der Bund und der Kanton werden nun mehr subventionie-
ren. Zusätzlich werden zwei Kurse im Sommer angeboten. 
FW dankt allen Anwesenden, dem Vorstand, und den Mitarbeitenden. 
Es folgt Applaus und die Verabschiedung. 
 
 
Die nächste GV wird am 27.04.2024 stattfinden. 
 
 
Ernen, 29.04.2023 
 

Der Präsident:    Der Protokollführer: 

 

 

Francesco Walter       Jonas Zeiter    

  
 


